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Vergleich zweier Stillleben: Claesz (Barock) – Lichtenstein (PopArt)
Sowohl älterer wie auch moderner Kunst geht es u.a. immer auch darum, die Realität der Zeit, die Wirklichkeit, in der der Künstler lebt, auf wahrhaftige Weise (ehrlich bemüht) und mit bestimmten Funktionen (rein künstlerisch, sozial, religiös, …) darzustellen.

Beschreiben und analysieren Sie zunächst die Arbeit von Claesz.
Beschreibende Kategorien: Charakterisierung der Motivik, Maltechnik, …

Analysierende Kategorien: Komposition, Farbgestaltung, Räumlichkeitsillusion, Hell-Dunkel, …

Anschließend vergleichen Sie beide Stillleben unter der eingangs formulierten These, wobei Sie Ihr Wissen über Claesz und den Barock und die Informationen aus dem beigelegten Textblatt zu Lichtenstein mit einbeziehen.
Materialien:  

Farbabbildung Pieter Claesz (1597/98 – 1661)
Vanitasstillleben (Stillleben mit Glaskugel) 1625

Öl auf Eichenholz, 35,9 x 59 cm

Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum

Farbabbildung Roy Lichtenstein (1923 – 1997)
‚Still-Life with Net, Shell, Rope and Pulley’ 1972

‚Stillleben mit Netz, Muschel, Tau und Rolle’ 1972

Öl und Magna auf Leinwand, 152 x 234,5 cm

(Magna = Zusatzstoff in der Ölfarbe)

Köln, Museum Ludwig

Textblatt zu Lichtenstein

Schreibmaterialien

Duden
Textblatt zu Roy Lichtenstein
Biographie

1923 geb. in New York City; beginnt früh zu zeichnen und zu malen

1940 – 1950 Kunststudium, unterbrochen durch den Militärdienst, an der Ohio State University, später Assistenzprofessor für Kunst an der New State University

1961 erste Bilder in Pop Art mit Imitationen industrieller Drucktechniken; vorher gegenstandslos abstrakt-expressionistische Bilder; später Bilder in Comicmanier; Bilder, die Werke der Kunstgeschichte reflektieren

zahlreiche Ausstellungen in der ganzen Welt

1997 stirbt R.L. in New York

Zitate
„Man wird meine Arbeiten wohl kaum für nicht satirisch halten oder annehmen, sie bezögen keine Stellung. (...) Ich bin nicht ganz sicher, welche soziale Botschaft meine Arbeiten enthalten, wenn überhaupt eine. Ich will eigentlich gar keine vermitteln. An meinen Themen interessiert mich nicht, die Gesellschaft etwas zu lehren oder in irgendeiner Weise unsere Welt zu verbessern.“
(zit. in: Hendrickson, Janis 1994: Lichtenstein, Benedikt Taschen Verlag, Köln, S. 49)

1963 kritisierte Lichtenstein in einem Interview mit Gene Swenson das Verhältnis der Kunst zu sich selbst: „Ich finde, seit Cezanne ….. hat (die Kunst) immer weniger mit der Welt zu tun, ….. Das ist keine Kritik, vielmehr eine nüchterne Feststellung. Draußen ist die Welt, sie existiert. Die Pop Art blickt in die Welt hinaus; irgendwie akzeptiert sie ihre Umgebung, die weder gut ist noch schlecht, nur anders - eine andere geistige Haltung.“
(zit. siehe oben, S. 72)
In einem Interview mit John Coplans von 1970 sagte er: „Die Rasterpunkte können eine rein dekorative Bedeutung haben, oder sie können eine industrielle Methode der Farberweiterung bedeuten oder Dateninformation oder letzten Endes auch, daß das Bild eine Fälschung ist. Ein Mondrian mit einer Punktrasterung ist eindeutig ein gefälschter Mondrian. Ich glaube, das sind die verschiedenen Bedeutungen, die die Punkte bekommen haben, aber ich bin nicht einmal sicher, ob ich mir das nicht einfach alles ausgedacht habe.“
(zit. siehe oben, S49)

